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Ortsbeirat Wolferode 
 

 

Stadtallendorf, 27.01.2022 
 

 
 

Niederschrift 
Sitzung des Ortsbeirats Wolferode 

 Sitzungstermin: Dienstag, 25.01.2022 
 Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr 
 Sitzungsende: 19:40 Uhr 
 Ort, Raum: Stadtallendorf-Wolferode, 

Dorfgemeinschaftshaus Wolferode 

Anwesend sind: 
Herr Manfred Dönges  
Frau Birgit Amrhein  
Frau Silke Jasky-Gamb  
Herr Torsten Sengelaub  
Herr Udo Siegel  

 
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 
Schriftführer: Silke Jasky-Gamb 

/ Die Anwesenheitsliste wird Bestandteil des Original-Protokolls. 

Tagesordnung: 

1 Eröffnung und Begrüßung 
 

2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

3 Protokoll der letzten Sitzung 
 

4 Produkthaushalt 2022 - Vorstellung durch den Bürgermeister 
 

5 Verschiedenes 
 

 

Inhalt der Verhandlungen: 

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung 

 Ortsvorsteher Manfred Dönges eröffnet die Sitzung und begrüßt alle anwesenden 
Ortsbeiratsmitglieder. Seinen besonderen Gruß richtet er an Bürgermeister 
Somogyi und Sandra Wieber, sowie Stadtverordnetenvorsteherin Ilona Schaub. 
Weiterhin begrüßt er Ortslandwirt Dieter Hewecker. 
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 Danach bittet er die Anwesenden sich für eine Schweigeminute zum Andenken 
an die kürzlich verstorbene Landrätin Kirsten Fründt von ihren Plätzen zu 
erheben. 

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 OV Dönges stellt fest, dass alle Ortsbeiratsmitglieder anwesend sind und stellt 
somit die Beschlussfähigkeit fest. 

  

TOP 3 Protokoll der letzten Sitzung 

 Schriftführerin Silke Jasky-Gamb verliest das Protokoll der letzten Sitzung. 

 Einwände gibt es keine. 

  

TOP 4 Produkthaushalt 2022 - Vorstellung durch den Bürgermeister 

 Herr Bürgermeister Somogyi stellt dem Ortsbeirat Wolferode den Produkthaushalt 
2022 vor, der in der ersten Lesung den Stadtverordneten im Dezember 
vorgestellt wurde. Die 2. Lesung erfolgt in Kürze.  
Ein Haushalt ist dank der Gewerbesteuereinnahmen wieder einmal 
ausgeglichenen. Der Bürgermeister betont, dass die in Stadtallendorf ansässigen 
Firmen gut durch die Corona-Krise gekommen sind.  

 Weiterhin stellt er die größten geplanten Projekte vor. Das Investitionsvolumen 
beträgt etwas über 7 Mio €: 
6 Kindergartengruppen sollen entstehen: eine davon in Hatzbach, für diese ca. 
660T€ veranschlagt werden.  
Für den Neubau des Feuerwehrgerätehauses sind mittlerweile 12 Mio € 
veranschlagt. 
Stadtallendorf zählt immer noch zu den abundanten Kommunen, sodass die 
Stadt ca. 3,45 Mio € an das Land Hessen abgeben muss. 

 Für die vom Ortsbeirat Wolferode gestellten Wünsche wurde folgende Aussagen 
getroffen: 

 Planung und Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des DGH 
Wolferode:  
Die Möglichkeit der Installation einer PV Anlage wird in 2022 durch einen 
externen Statiker/Planer geprüft werden. Mittel hierfür sind vorhanden. (DuI) 

 Corona bedingt sollen die genehmigten Haushaltsmittel für den Umbau des 
Sportheimes in ein Multifunktionsgebäude in den Haushalt 2022 übertragen 
werden. Außerdem wurde eine Mittelerhöhung von 25% aufgrund der 
Kostensteigerung im Baugewerbe beantragt: 
Von Seiten des FB2 kann der Ansatz von 8.000,-€ um 25% erhöht und 
dementsprechend angemeldet werden. 

 Mitteleinstellung zur Planung und Bau des Hatzbachtalradweges: 
Mit dem Lückenschluss der Radwegeverbindung von Hatzbach über Wolferode 
nach Rbg.-Ernsthausen an das städtische Radwegenetz anbinden: 
Im Haushalt 2022 sind keine ausdrücklichen Mittel für diese Maßnahme 
vorgesehen. Dennoch ist dieses Projekt Teil des Radwegeverkehrsplans und die 
entsprechenden Planungen werden von der Stadt unterstützt und vorangetrieben. 
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 Beantragung des Umbaus/Verbreiterung des Wirtschaftsweges oberhalb des 
geplanten Grillplatzes, damit bei einer Veranstaltung der Weg über dem Sport-
platz genutzt werden kann und eine Zufahrt z.B. für Rettungskräfte möglich ist: 
Im Haushalt 2022 sind für diese Maßnahme 15.000,-€ vorgesehen. 

 Baugebiet „Auf dem Breitacker“: 
Vorbereitung der Planung/Prüfung/Genehmigung für eine Ausweisung als 
Neubaugebiet: 
Die Verwaltung steht mit dem Ortsbeirat zu diesem Thema in engem Kontakt. 
Die Überlegungen sind noch nicht so weit gediehen, dass hierfür ausdrücklich 
Mittel bereitgestellt werden. Die Vorüberlegungen zu einem Baugebiet in 
Wolferode werden im Jahre 2022 fortgeführt. 

 Beantragung von Schubkarren für beide Friedhofseingänge, damit der Transport 
von schweren Gießkannen oder von Erde zu den Gräbern erleichtert wird: 
Für Investitionen dieser Art stehen 2.000,-€ zur Verfügung. 

 Planung und Bau eines naturbelassenen Tretbeckens an der Flachsrose: 
Für diese Maßnahme ist im Haushalt 2022 keine Mittel vorgesehen. 

 Laufende Unterhaltung von Straßen, (Feld-)Wegen, wasserführenden Gräben, 
Grünflächen und Gehölzen.  
Für die Instandhaltung von Straßen, Wegen, Feldwegen, u.a. stehen für das 
gesamte Stadtgebiet Mittel zur Verfügung. Notwendige Maßnahmen werden 
durchgeführt und die gewünschte Absprache wird nach Möglichkeit stattfinden. 

 Anschließend gab es eine kurze Rücksprache zu dem nachträglich beantragten 
Fußweg am Rande des Sportplatzes zum Sportheim / Multifunktionsgebäudes. 
Es wurde klar gestellt, dass der Wirtschaftsweg oberhalb des Sportplatzes damit 
nicht gemeint ist und dies ein extra Punkt darstellt. 

 Herr OV Dönges zeigt sich zufrieden über das bisher Erreichte und hofft eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit. 

  

TOP 5 Verschiedenes 

 Glasfasernetz  

 Manfred Dönges berichtet, dass Hatzbach und Wolferode leider nicht in das 
aktuell in der Presse beschriebene Glasfaserprogramm aufgenommen wurden. 
Der städt. Mitarbeiter Gerion Dörr bestätigt aber Herrn Dönges, dass beide 
Stadtteile „nicht vergessen werden“ und über den Landkreis auch mit einem 
Glasfaseranschluss versehen werden soll. 

 Mängelmelder 

 
 Es wurden zwei Fälle gemeldet, in den es noch keine Rückmeldung zu Mängel, 

die über den Mängelmelder gemeldet wurden, gegeben hat. Einer davon liegt der 
Stadt schon seit Ende August vor. Ein weiterer betrifft die Lautsprecheranlage am 
Friedhof Wolferode, die überprüft werden soll. 
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 Hochwasserhilfe 

 Es wurde angefragt, ob es von der Bevölkerung noch nachträglich Geldspenden 
auf das Hochwasserhilfekonto der Stadt Stadtallendorf gab und ob diese Gelder 
auch in die vom Hochwasser betroffenen Gebiete in NRW und Rheinland-Pfalz 
weitergeleitet wurden. 
Bürgermeister Somogyi und Stadtverordnetenvorsteherin Ilona Schaub 
bestätigten, dass dies im Parlament kundgetan wurde, nahmen aber die Idee auf, 
dieses im Bärenboten zu veröffentlichen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Vorsitzende      Die Schriftführerin 

      
 
 
Anlagen 
Anwesenheitsliste 


